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Rheinlandbesetzung 1918-1930

Nach dem Waffenstillstand von Compiègne vom 11. November 1918

wurde das linke Rheinufer mit drei Brückenköpfen bei Köln, Koblenz und

Mainz von französischen, belgischen, britischen und amerikanischen

Truppen besetzt. Diese sollten in drei Schritten nach fünf, zehn bzw.

15 Jahren geräumt werden, wobei der 10. Januar 1920 als Stichtag

festgelegt wurde.

Das Hauptquartier der französisch besetzten Gebiete befand sich in

Mainz. Die Franzosen dehnten ihr Besatzungsgebiet bis 1920 durch

die abnehmenden Truppenkontingente der übrigen Mächte auf über

Dreiviertel des gesamten Besatzungsgebietes auS. Die Briten besetzten

das Gebiet um Köln, die Belgier das um Aachen und den Niederrhein

und die Amerikaner das um Koblenz. Im Januar 1923 übernahmen die

Franzosen nach Abzug der Amerikaner auch deren Gebiet.

Dazu wurden neben dem im Versailler Vertrag festgelegten Gebieten

bis 1923 weitere besetzt, etwa im Januar 1919 ein kleiner Brückenkopf

östlich von Kehl zur Ergänzung der militärischen Festungsanlagen

von Straßburg und im April/Mai 1920 im Zuge des sogenannten Main-

Einfalls französischer Truppen Gebiete um Frankfurt und Darmstadt,

um unzureichend abgesprochene Einsätze der Reichwehr gegen

Arbeitermilizen in der entmilitarisierten Zone zu beenden. Daneben

kam es 1921 zur belgisch-französischen Besetzung der sogenannten

Sanktionsgebiete um Düsseldorf, Duisburg und Oberhausen, um das

Reich zu Annahme der Reparationspläne zu zwingen und schließlich

1923 zur Ruhrbesetzung.

1924 begann eine langfristige Wende hin zur allmählichen Beendigung

der Besetzung. Bis zum Sommer 1925 waren nur noch die im Versailler

Vertrag festgelegten Gebiete besetzt. Nach den Locarno-Verträgen

begann Ende November 1925 der britische Rückzug aus dem Raum

Köln. Die beiden anderen Besatzungszonen wurden bis zum 30. Juni

1930 geräumt.
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